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Ist die Türkei ein
Teil Europas?

Gütersloh (WB). In der Vortrags-
reihe »Mittwochs um halb vier«
der Volkshochschule (VHS) Güters-
loh geht am 20. November Dr.
Stefan Roggenbuck der Frage
nach, inwieweit die Türkei euro-
päisch ist. Dazu werden Bilder von
archäologischen Stätten und urba-
nen Zentren an den Küsten und in
Inneranatolien gezeigt. Im Fokus
stehen neben der Megametropole
Istanbul auch die Hauptstädte An-
kara, Kappadokien, Antalya und
Alanya. Die Veranstaltung findet
um 15.30 Uhr im VHS-Haus an
der Hohenzollernstraße 43 statt.

Rentensprechtag 
der IKK classic

Gütersloh (WB). Die IKK classic
bietet am Mittwoch, 20. Novem-
ber, von 12 bis 16.30 Uhr einen
Rentensprechtag für alle Mitglie-
der der Deutschen Rentenversi-
cherung an. Die Beratung wird
Maria-Anna Müller, Versicherten-
beraterin der Deutschen Renten-
versicherung, durchführen. Es
wird gebeten, die kompletten Ver-
sicherungsunterlagen und den
Personalausweis mitzubringen.
Anmeldung werden unter �
0 52 41/9 18 32 02 angenommen.

Fitness für die
grauen Zellen

Gütersloh (WB). Die Stadtbiblio-
thek Gütersloh lädt für kommen-
den Donnerstag, 21. November,
um 15 Uhr zum Gedächtnistrai-
ning mit Barbara Scheffler ein.
Das Gehirn soll dann mit viel-
seitigen, spielerischen Übungen
auf Trab gebracht werden. Anmel-
dungen werden an der Informati-
on im ersten Obergeschoss der
Stadtbibliothek oder telefonisch
unter � 0 52 41/2 11 80 74 entge-
gengenommen.

Seniorenforum der
IG Metall entfällt
Gütersloh (WB). Das für Mitt-

woch, 20. November, geplante
Seniorenforum der IG Metall Gü-
tersloh-Oelde zum Thema »Herz-
Kreislauf-Erkrankungen« fällt aus.
Als Grund werden organisatori-
sche Probleme angegeben.

Was, wann, wo
am Dienstag, 19. November

Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle Gütersloh: Stren-
gerstraße 16-18, von 9.30 bis 17
Uhr geöffnet, ☎ 0 52 41/87 06-0.

Ausstellungen
CDU-Kreisgeschäftsstelle: Molt-
kestr. 56. 9 bis 17 Uhr Barbara
Völkner: »Stadtwelten, New York -
Venedig«.
Volkshochschule: Hohenzollernstr.
43. »Frauen in Naturwissenschaft
und Technik«, Ausstellung im
Treppenhaus.
Ev. Stift. Gymnasium: Feldstr. 13.
8 bis 17 Uhr »Weimar, Jena, St.
Petersburg«, Mediothek.

Jugend
Jugendfreizeitstätte Hl. Familie:
Blankenhagener Weg 138. 15 bis
18 Uhr Young Black Star mit Disco
und Kegeln; 16 bis 18 Uhr Holz-
werkstatt.
Bauteil5: Bogenstr. 15 bis 20 Uhr
Offener Treff.
Bürger- und Jugendhaus Bahnhof
Avenwedde: 16 bis 21 Uhr Offene
Tür; 16 bis 17 Uhr Billard-Kurs ;
17.30 bis 18 Uhr Turnier-Billard,
Dart, Kicker (ab 10 J.); 18 bis 20

Uhr RAP Studio (ab 12 J.); 18 bis
20 Uhr »Alles nur Photoshop?!«,
Medienraum im Bahnhof (ab 14
J.).

Für Kinder
Stadtbibliothek: Blessenstätte 1.
16 bis 17 Uhr Vorlesen in aramäi-
scher Sprache für Kinder ab vier
Jahren.

Für Ältere
Stadtteilcafé: Böhmerstraße 13.
14.30 bis 16.30 Uhr Seniorentreff.
Diakonie: 10 Uhr Seniorentanz,
10 Uhr Walking, Treffpunkt: Obst-
wiese im Stadtpark; 14.30 Uhr
Klöncafé, 19 Uhr Gesellige Tänze,
Begegnungszentrum für Ältere,
Kirchstr. 14a.
St. Pankratius Kirchengemeinde:
15.30 Uhr Kartenspielen für Seni-
oren, Pfarrheim, Unter den Ulmen
12.

Vereine & Verbände
Shanty-Chor Nordwind Gütersloh:
19.30 Uhr Probe in der Kirche
»Zum Guten Hirten«, Austernbre-
de.
Blinden- und Sehbehinderten-

verein Gütersloh: 14 bis 17 Uhr
Beratungsgespräch mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken, Siewe-
ckestr. 2.

Bäder
Hallenbad: Schulen und Vereine: 8
bis 22 Uhr (für die Öffentlichkeit
geschlossen!)
Die Welle: Sportbereich: 6 bis 21
Uhr; Freizeitbereich: 10 bis 21
Uhr.

Sonstiges
Computer- und Internetcafé »Kco-
matelier«: 18 bis 20 Uhr im
Begegnungszentrum für Ältere,
Kirchstr. 14a.
Sankt Elisabeth Hospital: 19 Uhr
Info-Abend »Rund um die Ge-
burt«, Konferenzraum 1, Stadt-
ring Kattenstroth.
Städtisches Gymnasium: 15.30 bis
19 Uhr Informationsveranstaltung
für Grundschüler und Eltern, Au-
la.

Tierheim
Gütersloher Tierheim: In der
Worth 116, ☎ 40 09 22. Mo. bis
Sa. von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Sprechstunden & Beratung
Stadt Gütersloh: 15 bis 17 Uhr
Bürgersprechstunde im Rathaus.
Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung: Marienstr.
12, ☎ 2 80 00. Geöffnet von 8 bis
12.30 Uhr.
Sozialdienst kath. Frauen: Fried-
hofstr. 11. Schwangerschaftsbera-
tungsstelle ☎ 1 61 27, Betreuungs-
verein, ☎ 1 61 25.
Hospiz-Bewegung Gütersloh e.V.:
Unter den Ulmen 31, ☎
2 33 93 40. Ambulante Hilfe bei
Sterben, Tod und Trauer.
Hospiz- und Palliativ-Verein Gü-
tersloh: Hochstr. 19, ☎ 7 08 90-22.
12 bis 16 Uhr.
Pro Familia: Roonstr. 2, ☎ 2 04 50.
Schwangerenberatung 9 bis 12
Uhr.

Suchtberatungsstelle der Caritas:
Unter den Ulmen 14b, ☎ 30 06 83-
0.
Caritas Drogenberatung: Roon-
straße 22, ☎ 99 40 70. 9 bis 18
Uhr.
Verbraucher-Zentrale: Blessen-
stätte 1. 9 bis 12 Uhr und 14 bis
18 Uhr geöffnet.
Bürgerinformation Gesundheit
und Selbsthilfekontaktstelle: Bles-
senstätte 1. 10 bis 13.30 Uhr und
14.30 bis 18 Uhr.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 17
Uhr geöffnet.

Notdienste
Notrufe Feuerwehr, Rettungs-
dienst und Notarzt: ☎ 1 12.
Krankentransportruf: ☎ 1 92 22.
Ärztlicher Notfalldienst: ☎
11 61 17 und 01 80/5 04 41 00.
HNO-Notdienst: ☎ 01 80/
5 04 41 00.
Kinderärztlicher Notdienst: ☎
01 80/5 04 41 00. 
Augenärztlicher Notdienst: ☎
01 80/5 04 41 00. 
Zahnärztlicher Notdienst: ☎
2 62 84 oder 2 62 22.

Apotheken-Notdienst: Adler-Apo-
theke, Berliner Str. 122a, ☎

9 87 60.

Kino aktuell
CineStar »Captain Phillips« täglich
14.20, 17.15 und 20.15 Uhr (ab 0
J.); »»Die Legende vom Weih-
nachtsstern« täglich 14.45 und 17
Uhr (ab 0 J.); »»Don Jon« täglich
17.30 und 20.45 Uhr (ab 16 J.);
»Escape Plan« täglich 17.15 und
20 Uhr (ab 16 J.); »»Las Vegas«
täglich 15.15, 17.45 und 20.30
Uhr (ab 0 J.); »»Das kleine Ge-
spenst« täglich 14.30 Uhr, Mo.
und Mi. auch 17.05 Uhr (ab 0 J.);
»Fack ju Göhte« täglich 14.15,
16.45 und 19.30 Uhr (ab 12 J.);
»Thor - The Dark Kingdom«
täglich 15, 17.45 und 20.45 Uhr
(ab 12 J./3D); »»Jackass presents:
Bad Grandpa« täglich 15 Uhr Di.
auch 19.45 Uhr (ab 12 J.); »»Wolkig
mit Aussicht auf Fleischbällchen
2« Di. 17.30 Uhr (ab 0 J./3D);
»Wolkig mit Aussicht auf Fleisch-
bällchen 2« täglich 14.45 Uhr (ab
0 J.); »»Frau Ella« täglich 19.45
Uhr (ab 0 J.); »»Insidious: Chapter
2« Fr. 22.15 Uhr (ab 16 J.);
CineLady: »»Buddy« Mi. 19.45 Uhr.
bambi/Löwenherz: »Das kleine
Gespenst« Di. und Mi. 16 Uhr;
»Blue Jasmine« täglich 20 Uhr; 

Erst Harfe, dann Hafen
Knabenchor Gütersoh führt Brittens »A Ceremony of Carols« in Rotterdam auf

R o t t e r d a m / G ü t e r -
s l o h  (WB). Zwei Proben pro
Woche, Stimmbildung, eine
Probenwoche in Kreuth am
Tegernsee und sechs bis acht
Probenwochenenden pro Jahr
an der Landesmusikakademie
NRW in Heek. Keine Frage: im
Knabenchor Gütersloh wird
mitunter hart und intensiv
gearbeitet.

Die Jungs vom Knabenchor Gütersloh unter der Leitung von
Kirchenmusikdirektor Sigmund Bothmann musizieren zusammen mit

der renommierten Harfenistin Godelieve Schrama im Kammermusiksaal
des Rotterdamer Konzerthauses »de Doelen«. 

Umso erfreulicher für die rund
30 Jungs und deren Leiter Sig-
mund Bothmann, wenn nach wo-
chenlangen Vorbereitungen die
Früchte dieser Arbeit eingefahren
werden können. So geschehen am
vergangenen Sonntag in Rotter-
dam. Auf Einladung von Godelieve
Schrama, Professorin für Harfe an
der Musikhochschule Detmold,
sang der Knabenchor Gütersloh
Benjamin Brittens »A Ceremony of
Carols« (op. 28, 1942) innerhalb
der Veranstaltung »La harpe, c'est
moi« (»Die Harfe, das bin ich«).
Das Konzert fand im Kammermu-
siksaal des Rotterdamer Konzert-
hauses »de Doelen« statt, das den

zweitgrößten Konzertsaal der Nie-
derlande beherbergt.

Nach zwei Proben, zweimal Ein-
singen und einmal Umziehen ste-
hen sie da, die 30 Knaben mit
ihren roten Pullis, die sich wohltu-
end von der in blaues Licht
getauchten Bühne abheben. Kaum
sind die ersten Takte des Openers
»Hodie Christus natus est« (Heute
ist Christus geboren) erklungen, ist
jeder Anflug von Müdigkeit und
Anspannung vergessen. Die Kna-
ben lassen sich von den Strapazen
der Reise nichts anmerken. Im
Gegenteil: sie präsentieren sich
diszipliniert, intonationssicher und
stimmgewaltig. Die gut 300 Besu-
cher staunen über die professio-
nelle Leistung und hören gebannt
zu. »Man spürte ein Raunen im
Saal«, so Kirchenmusikdirektor
Sigmund Bothmann nach dem
Konzert. Kein Wunder, dass sie am
Ende mit einem Riesen-Applaus
und Bravo-Rufen frenetisch gefei-
ert wurden. Bothmann: »Die Jungs
waren sehr aufgeregt, aber als es
losging, waren sie richtig cool.«

Das Konzert in Rotterdam, so
das Fazit von Sigmund Bothmann,
sei ein Meilenstein in der Ge-
schichte des Gütersloher Knaben-

chores. Der Vorstand muss es
geahnt haben, hatte er doch mit
seinem Vorsitzenden Dr. Hans-
Werner Addicks und Schatzmeis-
ter Dr. Walter Dieckhoff gleich
zwei Vertreter nach Rotterdam
geschickt, die sich persönlich von
der Qualität des Chores überzeu-
gen konnten. Im vergangenen Jahr
hatten die Knaben das Stück zu-
sammen mit der renommierten
Harfenistin aufgenommen, die
weltweit Konzerte gibt. »Bei dieser
Aufnahme hat es sofort zwischen
dem Chor und der Ausnahmemu-
sikerin gefunkt«, sagt Sigmund
Bothmann, der sichtlich zufrieden
auf das auswärtige Gastspiel zu-
rückblickt.

Bereits am vergangenen Mitt-
woch hat der Chor zusammen mit

Godelieve Schrama intensiv ge-
probt. Zwei Tage später ging es
dann zur Landesmusikakademie
NRW nach Heek, um dem Stück
den letzten Schliff zu verleihen.

Dass im Knabenchor nicht nur
hart gearbeitet wird, sondern auch
attraktive Freizeitaktivitäten auf
dem Programm stehen, konnten
die Chorknaben unmittelbar nach
dem Konzert erleben. Denn da
ging es per Shuttlebus direkt von
der Harfe zum Hafen, wo eine
rund zweistündige Rundfahrt
durch Europas größten Container-
hafen auf den Chor wartete. Wer
wollte, durfte sogar für kurze Zeit
das Steuer des Schiffes überneh-
men. Kein Wunder, dass die
Schlange vor der Kapitänsbrücke
entsprechend lang war. 

  WDR 3 sendet »The Golden Vanity«WDR 3 sendet »The Golden Vanity«

Am Sonntag, 24. November,
überträgt WDR 3 zwischen 13
und 15 Uhr eine Aufnahme von
Benjamin Brittens Stück »The
Golden Vanity« (op. 78), das der
Knabenchor Gütersloh im Früh-

jahr eingesungen hat. Bei dieser
Aufnahme wurde der Chor von
Ernst Leopold Schmid geleitet.
Die Begleitung am Piano über-
nahm der niederländische Pia-
nist Fred Oldenburg.

Auf der Spur großer Essayisten

Erfolgreiche Essayisten: Shari Wetzel, Nina Hunold und Leonhard
Gramm mit Schulleiter Friedhelm Rachner.  Foto: Oliver Rachner

Gütersloh (WB). Drei Jugendli-
che des Evangelisch Stiftischen
Gymnasiums (ESG) haben am lan-
desweit ausgerichteten Schüler-
wettbewerb »Deutsch-Essay« teil-
genommen. Der Wettbewerb war
von der Berkenkamp-Stiftung (Es-
sen) in Zusammenarbeit mit der
Bezirksregierung Münster ausge-
richtet worden. 

Leonhard Gramm wurde mit
seinem Aufsatz zu der Frage »Fin-
den wir im Internet, was wir
suchen?« zum Landessieger ge-
kürt. Nina Hunold und Shari Wet-
zel beschäftigten sich mit dem

Thema Schadenfreude und reich-
ten dazu ebenfalls einen Essay ein.
Das Trio besucht zur Zeit die
Jahrgangsstufe Q1 des ESG, es
wurde von den Deutschlehrern
Hans-Werner Küster und Oliver
Rachner betreut.

Die zehn Erstplatzierten wurden
zu einem mehrtägigen Literaturse-
minar nach Marbach am Neckar
eingeladen. Zum dortigen Pro-
gramm gehörten ein Besuch des
Deutschen Literaturarchivs sowie
ein ganztägiges Schreibseminar
mit dem Essayisten und Medien-
wissenschaftler Volker Demuth,

der den Schülerinnen und Schü-
lern einen Einblick in die Themen-
findung und das Verfassen eines
Essays bot. 

Des Weiteren fand ein Besuch
des Schiller-Nationalmuseums so-
wie des Literaturmuseums der
Moderne in Marbach statt, wo
Dokumente wie Kafkas Original-
manuskripte ebenso wie Fanbriefe
an den Autor Michael Ende ausge-
stellt sind.

Ein Programm mit neuen Erleb-
nissen, neuen Erkenntnissen – und
neuen Bekanntschaften: vielleicht
Stoff für einen Essay? 

Förderverein
zeichnet 
Firma aus

Maschine baut Deiche
Gütersloh (WB). Für die Ent-

wicklung und den Bau einer welt-
weit patentierten Deichbauma-
schine hat der Förderverein Man-
nesmann-Haus jetzt das Güterslo-
her Unternehmen Topocare, ver-
treten durch die Geschäftsführer
Roland Draier, Simon Jegelka und
Michael Schulz, ausgezeichnet.

Jedes Jahr wird zur Erinnerung
an die genialen Erfinder und
Industriepioniere Reinhard und
Max Mannesmann eine Ehrenme-
daille und Urkunde für innovative
Leistungen verliehen. Empfänger
der Auszeichnung ist die Firma
Topocare, die sich auf die mecha-
nisierte Verlegung von gefüllten
Geotextilschläuchen zum Bau von
Hochwasserschutzdeichen spezia-
lisiert hat.

Dieses neuartige Verfahren soll
wesentlich schneller und kosten-
günstiger sein als die bisherige
Herstellung dieser Deiche durch
Befüllen und Aufschichten der
Sandsäcke von Hand. Die neuarti-
ge Technologie mache die Deiche
erheblich sicherer und gewährleis-
tet vor allem einen schnellen
Schutz an der Küste und auch
entlang von Flussläufen.

Die Entscheidung für diese Aus-
zeichnung wurde durch eine Jury
aus Sachverständigen der Fachge-
biete Ingenieur – und Wirtschafts-
wissenschaft getroffen. 

Mit Phantasie
Texte schreiben

Gütersloh (WB). Schreiben ler-
nen, sich dabei von der Phantasie
leiten lassen und das Spiel mit
Wörtern und Sprache sind die
Inhalte eines Wochenendseminars
in der Volkshochschule. Am Frei-
tag, 22. November, geht es um 18
Uhr und am Samstag, 23. Novem-
ber, ab 10 Uhr um Schreibtechni-
ken, die sowohl ein müheloses
Verfassen von Texten ermöglichen
als auch geeignet sind, die sprach-
liche Ausdruckskraft von Ge-
schichten, Gedichten, Briefen oder
Tagebüchern zu steigern. Informa-
tionen unter � 0 52 41/82 29 25.


